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Zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter
von

H. Rosenberg.

Nachdem F. Schwabe in seiner Dissertation, die Genus-
bestimmung des Nomens im bibl. Hebräisch, die mannigfachen
Mängel in den Lehr- und Wörterbüchern nachgewiesen hatte,
behandelte Dr. K. Albrecht im 15. und 16. Jahrgang dieser
Zeitschrift ausführlich nochmals das Geschlecht aller hebr.
Hauptwörter. Aber auch ihm gelang es bloß das Geschlecht
von etwa der Hälfte der hebr. Hauptwörter mit Konstruk-
tionsbeispielen zu belegen, während das Geschlecht von
der ändern Hälfte der hebr. Hauptwörter durch Konstruk-
tionsbeispielen aus dem alten Testament nicht festgestellt
werden konnte.

Die folgende Abhandlung ist das Ergebnis einer Unter-
suchung über das Geschlecht der Hauptwörter in der Misna
überhaupt. Sie soll durch Vorführung des für das Biblisch-
Hebräische wichtigsten Materiales, das diese ergeben hat,
Albrecht's Abhandlung ergänzen.

Zur Textkritik benutzte ich: die Talmud-Handschrift
München Cod. 95 (= M.), den Abdruck der Misna Hand-
schrift in Cambridge besorgt von Löwe 1883 (= Löwe),
die Editio princeps der Misna Neapel 1492 (= E. p.) und
die Misna-Ausgabe Venedig 1606 (= Ven.).
Zeitschrift f. d. alttest. Wiss. Jahrg. 25. II. 1905. 22
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320 R o s c n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter,

Da die Einteilungen der einzelnen Misnajot innerhalb
der Perakim sehr in Unordnung sind, so gebe ich neben
der Zahl von Perek und MiSna, die nach der Einteilung
der E. p. gegeben ist, auch die der Seite und Zeile von
Lowe's Mis na-Ausgabe in runden Klammern an; am raschesten
wird man die Belegstellen nach letzterem Zitat finden.

Für „belegt" und „nicht belegt" sind die Abkürzungen
„b." und ,,n. b." gebraucht.

)Tt?5N Melone, bh. nicht belegt vergl. Albrecht 106,
Terum. (i8a24) und andere Stellen masc.

)5$ Stein, bh. belegt fern, und ungenügende Belegstellen
für masc. vergl. Albrecht io8ff. Middot III7 (i86b9) und
sehr oft fern. Der weibliche Gebrauch von pH ist auch
bei Jesus Sirah 45 11 und im Biblisch-Aramäischen zu be-
legen, vergl. E. Kautzsch, Gram. d. Bibl. Aram. § 50 Anm. 2.
Für den männlichen Gebrauch dürfen aus der Mis na die
folgenden Stellen nicht angeführt werden: i. Sebi III6
(14313); hier ist nicht mit E. p. D^DN rwy sondern mit
M. und Löwe *\wy zu lesen. 2. B. Mes. Xi (n/ai)
1. nicht wie E. p. D^KI D^SS, sondern mit M. und Löwe

1 . 3. Makkot III13 (i$ib?) l nicht wie E. p.
V»i?jn, sondern mit M. und Löwe TPhy. 4. Kelim ¥3 (194329),
1. nicht wie M. DO2K nwbw, sondern mit Löwe und E. p.
BOP. Demnach ist wohl Kelim V 2 (194324) KS1V1 pN
trotz Übereinstimmung der T.exte als Schreibfehler anzu-
sehen.

?8, bh. nicht belegt Albrecht 320. Sabb, VIHi (34b2i)
und in anderen Stellen masc., aber immer nur in der Be-
deutung ,,Gliedu membrum. Diese Belege lassen daher
keinen Schluß zu auf . das bh in der Bedeutung
Schwungfeder, für welche analog den paarweise vorhandenen
Gliedern der weibl. Gebrauch wahrscheinlich ist.

HJN, bh. n. b.. Albrecht, 104 Macasrot 12 (25b8) masc.
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R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter. 327

?S Faust, bh. n. b. Albrecht 77, Kel. XVII 12 (2OobS)
masc.

VJN der 12. Monat des Jahres, bh. nicht belegt Albrecht
47, Meg. 15 (65 a 28) masc.

TlS Feuer, im Bh. ist der männliche Gebrauch bloß auf
Grund Suff. 3. pers. belegt, vergl. Albrecht S. 64. Das
Syr. und Mand. und Arab. ̂  sind fern, vergl. Nöldeke,
Mand. Gram. p. 159. Men. X6 (i6iai2) masc. An folgen-
den Stellen schwanken die Lesearten: Sabb. I 12 (32 b 30)
Löwe und E. p. masc., M. fern.; Sabb. XVI 5 (37ai9) E. p.
und Löwe masc., M. fern.; Sabb. XVI 7 (37a24) E. p. fern.
mipn 1 m«n *6t? bei Löwe .(37 a 24) fehlt das Wort

; Joma VI 7 (5ib26) Löwe hat masc.; M. fern, vergl.
hierzu auch Rabbinowicz: Variae Lectiones Band IV, p. 191.

ms, bh. n.- b. Albrecht S. 41 und 77. Kelim XX V 6
(203 b 24) masc., ibidem Mis na 8 masc. Demnach wird der
weibl. Gebrauch für das bh. mit Albrecht 77 nicht anzu-
nehmen sein.

2 Asche; Para 1X2 u. 10 (225 a 30) masc. Edujot
VIII i (i4Oa3) masc. Besä 12 (S8b25) masc. Eduj. IV 2
(138 a 20) masc. Für das bh. führt man an Num. 19,9 als
Belegstelle für den weibl. Gebrauch vergl. Siegfried- S tade,
Hebr. Wörterbuch; Albrecht S. 48. Diese Stelle beweist den
weibl. Gebrauch nicht unbedingt; denn hier wird das Verbum
neutrisch zu fassen sein, da der Schreibende nach längerer
Unterbrechung an das Subjekt nicht mehr gedacht hat.

jns Kasten, Lade, bh. b. masc. und fern, vergl. Schwabe,
„Die Genusbestimmung des Nomens in bibl. Hebräisch",
Jena 1894, S. 17 ff. Sekalim VI i (S4b23) masc. Ohol.
IXi5 (210327) fern.- Vergl. jedoch Albrecht S. 88, wo
er ohne genügenden Grund die Stellen für fern, emendiert.

^ die Länge, bh. n. b. vergl. Albrecht S. 94, Erub II 5
(40a22) masc.; Menahot XI 5 (i6ib2O) masc.

22*
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328 R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebr ischen Hauptworter.

Haufen, D nger, bh. n. b. Albrecht 82 Sebi. ΠΙ 2 u; 3
(14 a4) fern.

tfya Eier, bh. b. fern. Albrecht 82, Bekor. VI6 (i;ob23)
ist nicht mit Weiss, „Studien zur Sprache der Misna"
p. 106 als Belegstelle f r den m nnlichen Gebrauch zu
nehmen; hier ist mit L we und E. p. D^H Vtt? zu lesen.
Auch Hulin XII 3 (168316) ist nicht Πο"ρ Ό1 D*pa sondern
mit E. p. HD"p nun zu lesen.

^9, bh. n. b. Albrecht 106. Pea I 3 (4b3) und andere
Stellen masc.

1J55, bh. b. masc. und fern. Albrecht 317. In der Misna
nur masc. nachweisbar. Sek V 3 (S4b7) masc.

tyaa Bl tenkelch bh, n. b. Albrecht 104. Para XI 9
(226 a 24) masc.

to Dach, bh. n. b. Albrecht 85. Ma'asrot ΙΠ6 (26bi2)
ist mit M. und E. p. plttS JTItt zu lesen. Ferner masc.
Erub. IX i u. 2 (43b6); B. batra IV i (119323).

ΤΉ Mauer, bh. b. fern, und ungen gend masc. vergl.
Albrecht S. 84. In der Misna ist nur der m nnliche Ge-
brauch nachzuweisen. Kilaj. 118 (10313) masc., ibidem IV3
(lob 30) masc., IV4 (n an) masc. Sebi ΙΠ6 (14 a 14) masc.
Erub. II 5 (4oai8) masc., V 4 (41 bis) masc. B. kamalll2
(io6b2S) masc.

1̂3 Heuschrecke, bh. n. b. Albrecht 69, Sota IX 17
(105 bis) masc. (mit vorangehen. Verb.)

ty junge Taube, bh. n. b. Albrecht 69. B. mes 14 (in bs)
und 113 (iiibas) masc.

Vfto Kruste, bh. n. b. Albrecht 108, Toherot ΙΠ2 (228ai8)
masc.

Ϊ? abgeschorene Wolle, bh. n. b. Albrecht 82. Sabb·
IV 2 (33bi6) fern. 5 B. mesi. Πι und 2 (inbiS) fern.

in St ck, Teil, bh. n. b. Albrecht 94, Sekal. VI 6 (S S a 12)
masc.
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Rosenberg, zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter. 329

Wä. Bezirk, bh. n; b. Albrecht 320, SotalX 15 (105b24)
masc. Sebi. 1X2 (i6b8) masc.

, bh. n. b. Kelim 8 (198 a 7) masc.
^&5 Kamel, bh. b. masc. und fern. Albrecht 72. In der

Misna ist nur der männl. Gebrauch nachzuweisen. Sabb.
Vi (33b2o) und oft masc.

*)ä Wölbung, bh. n. b. Albrecht 72, Zebahim VII5
(152 b4) beweist das vorangehende Verb, den männl. Ge-
brauch nicht, vergl. Gesenius:Kautzsch Hebr. Gram.2? § 1450.
Auch Dan. 7,6~, wo t}) in Bedeutung Flügel weibl. belegt ist,
läßt nicht auf das bh. *fi schließen; da *p Flügel weil
paarweise vorkommend weibl. ist, welcher Grund in anderem
Falle wegfällt.

nnriä Hals, bh. n. b. vergl. Albrecht S. 80, Hui. III4
(i64b8) fern.

]"U Tenne, bh. b. fern, ungenügend masc. Albrecht 84.
Pe'a 111$ (41 a 17) und oft fern. Maeasrot 15 (2Sbi4) masc.

T3 Zitze, mamma, bh. n. b. Albrecht 78, Bekor VII5
(I7ia28) u. Joma ffiio (50321) masc.

T«j Tinte, bh. n. b. Albrecht 93. Abot IV20 (i46b29)
fern.

pl, bh. n. b. Meeila 12 masc.
^i Schöpfgefäß, bh. n. b. Albrecht 88. Kelim XIV 3

(198 biö) und oft masc. Das arab. ·}> ist jedoch über-
wiegend weibl., vgl. Caspari-Müller Arab. Gram.4 § 289.

ntt!3TI«nWDDTI Danke, bh. n. b. Albrecht 95, B. batr.
X4 masc.

Mt Fliege, bh. n. b. Albrecht 69. Abot V (147*24)
masc. (mit vorangehendem Verb.).

JJ Hülse, bh. n. b. Albrecht 104, Nazir VI2 (92a30)
masc.

]D| eine bestimmte Zeit, bh. n. b. Albrecht 44. Sebi 11
(13314) und oft masc.
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33O R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptworter.

njt Schwanz, bh. b. masc. Bekor VI9 (17134) VI11
(171 a8) fern. Auch V 3 (170324) ist mit Löwe nöJSJ
zu lesen. Auch im Syr. ist kuo, fem. vergl. Nöldeke, Syr.
Gram. § 84 und im Mand. ist RZXn ebenfalls fem. vergl
Nöldeke Mand. Gram. S. 156. Demnach nimmt Albrecht
p. 81 mit Recht auch für das Biblhebr. den weibl. Gebrauch
als den ursprünglicheren an.

JjJT Bart, bh. b. fem. ungenügend masc. vergl. Albrecht 74.
In der Misna ist bloß der männliche Gebrauch nachweisbar
Sanhed. VIII i u. 4 (I27ai2 u. 26) masc. Neg. Xg (219212)
masc.

D^Jnt, bh. n. b. Albrecht 103, Kilaj. II2 feb24) masc
DWn Pfannengebäck, bh n. b. Albrecht 320 Men. XI3

(loibii) fem. Men. IV7 (158310) ist mit E. p. und Löwe
ni*O VH *0 hm JfO W3n zu lesen. (M. liest D^D)

W Loch, bh. n. b. Albrecht 96. Maasrot V7 (27bi)
masc.

^ Vorraum, bh. n. b. Kelim 18 (193b23) masc.
ihn Milch, bh. n. b.'Albrecht 82 Kelim VHI n (1963 10)

masc.
)lVn Fenster, bh. b. fem. ungenügend masc. Albrecht 86

Sukka VS (S8bi6) und oft fem. Makk.l9 (120330) masc.
Oholot XIÜ2 (212 a 10) masc.

Wn Flöte, bh. n. b. Albrecht 92. Ketub. IV 4 (79 b 3)
und oft masc.

TiöEJ Esel, bh. b. masc. und fem. Sabb. V2 (33b22)
und andere Stellen masc. Für den weibl. Gebrauch sind
aus der Misna anzuführen: B. Mesia V4 (ii4ai8); VI3
(H4b2o); VII4 (H5a23) Aboda-zara Vi (143^23); Bekor.
12 (i68b3)j 13 (i68b8). Demnach ist die Emendation
Albrechts p. 68 nicht nötig.

yoh Essig, bh. n. b. Albrecht 99, Aboda-zara V 2 (143 a 28)
masc.
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Rosenbe rg , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter, 33!

der Fünfte, t>h. n. b. Albrecht 100. B. kama 1X6
(noa26) masc.

riDH Schlauch, bh. n. b. cEduj. V i (138 b2;) fern. Kelim.
XXIV II (203 a 24) fern. Kelim XXVI 4 (204 a 20) fern.
Demnach wird auch fürs Biblisch-hebräische nicht der männl.
Gebrauch (mit Albrecht p. 88) anzunehmen sein.

*\ Entzündung, bh. n. b. Albrecht 102 Tebul-jom 13
(245 b S) masc.

HO, bh. ynn n. b. Albrecht 90 Kilaj. 118 (ioai3) masc.
D-jn Netz, bh. n. b. Albrecht 93, Kelim XXIII 5 (203 a6)

masc.
^ , bh. n. b. Albrecht 107. Nazir VI 2 (92 a 29) masc.

•waö Nabel, bh. n. b. Albrecht 80, Bekor. VII 5 (171 a 29)
masc.

rrp Tünche, bh. n. b. Albrecht 87, Kelim V n (I94b20)
masc. (mit vorangehendem Verb.).

ö'ö bh. n. b. Albrecht 108. Mikw. 118 (233a22) und
andere Stellen masc.

r6ö junges Lamm, bh. n. b. Albrecht 67. Bekor 13
(i68b9) masc.

Hgb Handbreite, bh. n. b. B. batra II i (ii7b27) masc.
ter bh. n. b. Albrecht 92. cErak. VII 5 (175 a 18) masc.
JW bh. (auch JW) b. masc. und fern, vergl. Siegfried-

Stade, Hebr. Wörterbuch. In der Misna ist nur fern, nach-
weisbar; B. batr. I V i (119 a 21) fern.

"D3 Leber, fürs* Bh. ist nur eine Belegstelle vorhanden.
Klg. 2, ii vergl. Albrecht 81. Da aber das männl. Verb.
vorangeht so beweist dies nichts, vergl. Geseniüs-Kautzsch
5 1450 Terumot. Xu (2ib2$) fern. IJul. III i u. 2 (i64b2)
fern. Tamid IV4 u. 5 (i8$bi3) ist mit Löwe und M. "QDni
mbr\ zu lesen. · Ferner ist das syr. J^ fern., vergl. Nöldeke,
Syr. Gram. § 84. Das arab. ̂  ist dagegen fern. u. masc.
vergl. Caspari-Müller: Arab. Gram. S 290,3.
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332 R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebr ischen Hauptworter.

"Da bh. n. b. Albrecht Kelim XXI i (202 a 23) ma.sc.
Uto3 Treppe, bh. n. b. Albrecht 93, Sekal. VI4 (55 a3)

masc. Midd. III6 (i86b6) masc.
Π? Krug, bh. ist sing. fern. pl. masc. belegt vergl.

Albrecht p. 89. In der Misna ist sing, und pl. fern. F r
sing, sind folgende Stellen: Ma'as.-Seni II10 (23a2i); B.
kam. ΙΠι (io6b20); ΠΙ$ (io6b3O); X4 (iiob29). F r
pl. Demaj VII8 (9a21); Maas. Seni 13 u. 4 (22b6).

D13 Becher, bh. b. fern, vergl. Albrecht 88. In der
Misna finden sich dagegen Belegstellen nur f r masc. Pesa-
him X2 u. 3 (48bi4); X/ (4933); Zebahim VIII8 u. 13
(153a 5 und 20); XIII8 (155 b8). Die Stelle lautet bei L we
u. E. p.: ΓΠΟΌ 'itSD JWI 'ttp 'Χ ΠΠΚ Dm ΠΟΤ ^Tptf ΠΝ&Π
yvn nn«i WM τπκ, α"π pm DTOP, 1100 o^sn Dnsi^ )ro,
"IIIDD. M. hat in diesem Satze einmal fern. (W). Ferner
masc. Kelim XXX 3 (2o6ai3); Para II 5 (222a28). Auch
im Talmud sehr oft masc.

133 bh. b. fern, und. f r masc. I Sam. 10,3 vergl. je-
doch Albrecht 99. Terumot VJIIii (2las) und andere
Stellen fern. Sota V 2 (102 b2g) und sehr oft masc. Be-
sonders instruktiv ist Jadaj. Π 4 (247 b 21), 1̂ 1 ΠΠΙΠο VT VH
ΠΚΒΟ nns p:n w r:a^ nmnto VT vn fii J^DJD ]nM Όί?
'Λ min ηπκι.

)? Untergestell, bh. n. b. Albrecht 84, JomaV4(siaio) masc.
*)D3 bh. b. m. Albrecht 108, B. mes.ia IV i (113320)

und sehr oft masc. In der Bedeutung Silberm nze ist *)D3
in der Misna oft fern. Es ist aber in diesen F llen immer
HJJ zu erg nzen, wof r IJagi. 12 (67a/) ein instruktives
Beispiel ist: *)OD nj? Π^ΠΙ, i-jDD W ΓΤΚΊΠ*

*)3 bh. b. fern. Albrecht 75. Abot 118 (I44b29) und
andere Stellen fern. In der Bedeutung Schale, L ffel ist
*p in der Misna auch masc. vergl. Tamid V4 (190311);
Kelim XIII2 (198313).
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Rosenbe rg , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter. 333

•©3 Dorf, bh. n. b. Albrecht 320. Edujot II2 (137 a 5)
und andere Stellen masc.

3, bh. n. b. Sabb. XXI2 (38b8) in der Bedeutung
„Decke" masc.

•Ö ein Hohlmaß, bh. n. b. Albrecht 95 Nedar. VIII11
(8Sa22) . . . .

bnjp in der Misna D*£ Bauch, bh.- n. b. Albrecht 80.
Sanhed. 1X5 (I28ai;) fern. liul. III i (16404) fern. Tamid
IV 3 (iSpbS) fern. Dasselbe Geschlecht auch im Syr.
Nöldeke, Syr. Gram. § 84; im Mand. ND*ttO im Arab.
vergl. Nöldeke, Mand. S. 157 und im Talm.-Bab. Sabb isib.

htä Wand, bh. n. b. Albrecht 85. B. mesia II3 (ma27)
und viele andere Stellen masc.

"ins Krone, bh. n. b. Albrecht 96. Abot IV 9 (i46bi8)
masc.

W bh. n. b. Albrecht 86. Midd. IV7 (187327).
*rh Kinnbacken, bh. b. fern. Albrecht 75. Auch hier

weicht die Misna völlig vom bh. Gebrauch ab. In der
Misna ist von Nl^ nur der männliche Gebrauch zu belegen.
Sabb. XXIII5 (39 a 17); IJul. III3 (164^12); Bekorot VI9
(171 a29), und in Übertrag. Sinne Kelim XI8 (i97b2) XXI2
(202 a 29).

Drf? Brot ist wie in bh. auch in der Misna masc.; nur
wo die Rede ist von den DH^ W Lev. 23,17, woselbst
nVDD zu ergänzen ist vergl. Albrecht 106, wird es fern,
construiert Ein in'struktives Beispiel ist hierfür Menahot
XI i (i6ibs) Dr^ nn« rosM nn« nn« nwi^i Dn5? ™
o^ty D%:ty nswi « tyi^i D^ÖH

^D Sichel, bh. n. b. Albrecht 90. Menahot X2 u. 5
(i6ob29 und i6ia.5) fern. Dasselbe Geschlecht syr.
Nöldeke. S 84.'Jedoch Menahot X2 (i6ob28)

Kaufpreis, bh. n. b. Albrecht 320. Temura VI3
masc.
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334 R o s c n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter.

V» Gattung, bh. n. b. Albrecht 320. Nazir VI i (92a25)
und oft masc.

jäte bh. n. b. Albrecht 88. Kelim XVIII3 (201 a n) masc.
Ochsenstecken, bh. n. b. Albrecht 90. Kel. 1X6
masc.

]1J>D Wohnung, bh. n. b. Albrecht 52. Kerit. I; (I79bi4)
masc.

T??» Axt, bh. n. b. Albrecht91. 'Erak. VI3 (i74b24) masc.
ngjjö Geländer, bh. n. b. Albrecht 85. B. batra IV i

(H9a23) masc.
nriSD Schlüssel, bh. n. b. Albrecht 93. Tarn. El 6 (189 aoj

M, Löwe und E. p.· masc., jedoch Ven. fern. Kelim XIV 8
(I98b29) E. p. und M. masc. Löwe fern.

njfjö Wasserbassin, bh. n. b. Albrecht 6l. Mikw. VI9
(234b2O) und sehr oft masc.

^j?D Stab, bh. b. masc. und fern, auf Grund von Gen, 30,37
vergl Albrecht 92. In der Misna ist nur der fern. Ge-
brauch zu belegen. Toharot IV 9 (22937); VIII10 (231 a 27);
Kelim XVII16 (200b22). Im Syr. ist Iri*» masc. und
fern. Nöldeke § 84. Assyr hatta fern. Friedr. Delitzsch,
Assyr. Grammatik § 71.

ID^D Wachtmannschaft (im Tempel), bh. n. b. Albrecht
320. Sukka V7 (S8b9) masc. Tamid Vi (i9oa5) masc.

ptt Schaden, bh. n. b.; B. kama 118 (io6b 13) und oft masc.
]D^ Name eines Monats, bh. n. b. Albrecht 47. Taeanit

12 (62bi8) masc. (mit vorangehendem Verb.)
. Yi das urbar gemachte Feld, bh. n. b. Albrecht 53.

Abot III6 (I45bi6) masc.
SJDJ Trankopfer, bh. n. b. Älbrecht 91. Zebahim IV 3

(I5ob24) und oft masc.
^ Loch, bh. n. b,; Midd. 111$ (i86b3) und andere

Stellen masc.
1i Leuchter, bh. n. b. masc. Albrecht 64. Sabb. III6

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 6/1/15 5:33 PM



R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter. 335

(33t>9) und viele andere Stellen masc. Besä IV 4 ist mit
Löwe (6oa 15) W zu lesen (nicht wie E. p. W); Tamid III9
ist mit Löwe (i89a22) zu lesen; Tamid VI i (i9oa2/)
ist mit E. p. zu lesen (nicht wie Löwe Vlt^).

^J Zins, bh. n. b. Albrecht 320. B. mesia V i (i i4a i) masc.
HNp Name eines Maßes für Getreide, bh. b. fern, und

II Kon. 7, 18 masc. vergl. Albrecht 95. Terum. V 2 (igb3)
und sehr oft fern. Sebi. IÜ4 (i4aio) V«D njniK und
Tamid II5 (i88bi6) V«D rüöti> beweist den männl. Gebrauch
nicht vergl. Gesen.-Kautzsch hebr. Gram.2? Aufl. § 97°.

pD bh. n. b. Albrecht 97. Kelim XX 6 (2O2ai4) und
oft masc.

•HD Ordnung, bh. n. b. Albrecht 320. Para V i (223 b2)
und oft masc.

ybo bh. b. masc. Albrecht. 60. In der nachbibl. Be-
deutung Münze, Gewichtstein ist JJ^D auch weibl. Ma'as
Sem (23a2i) und viele andere Stellen.

DD bh. D^DD Spezerei, n. b. Albrecht 99. Neg. II i
(2i5a2i) masc.

TS3p die Flosse (der Fische), bh. n. b. Albrecht Si.
IJul. . 7 (i64b27) masc. Demnach wird auch nicht fürs
Bh. (mit Albrecht) der weibl. Gebrauch anzusetzen sein.

D^D der Brachwuchs, bh. n. b. Albrecht 320. Sebi. IX i
(i6bS) masc.

i?2D Trinkschale, bh. n. b. Albrecht 88. Sukk. IV 9
(57029) masc.

ntyy bh. n. b. Albrecht 44. Abot 12 (I44ai) und sehr
oft masc.

"DDj; Maus, bh. b. masc. Albrecht 69. B. Mesia III7
(H2b28) darf nicht (mit Weiß, Studien zur Sprache der
Miina p.. 106) als Belegstelle für den weibl. Gebrauch her-
angezogen werden; die Lesart HINDIN hat bloß die Venetianer
Misna Ausgabe 1606, während M. E. p. Löwe )^31K lesen.
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33°" R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter.

^Jf Mörserkeule, Holz-Block, bh. n. b. Albrecht 91.
Besä 15 (SQai) masc.

)1öÄ bh. n. b.; Jadaj. IV3 (248a9) (in der Bedeut. das
Land der Ammoniter) masc.

zyj. Weintraube, Beere, bh. b. masc. Albrecht 107.
Sukka 1112 (5734): HUTO TC^y und 'Abot IV19 (1473.2)

D^DSJJ beweisen den weiblichen Gebrauch von 23JJ nicht,
weil D^JJJ auch der pl. von rOiJJ, (welches im nachbibl. Hebr.
vorkommt, vergl. Levy, Neuhebr. Wörterbuch HL p. 667)
sein kann.

*)5JJ Zweig, bh. n.b. Albrecht 104. Abot IIIi6 (146*15) masc.
Im Syr. ist jedoch j-a* ,̂ fern., vergl. Nöldeke: Syr. Gram. § 84.

DSJJ Knochen, bh. b. com. Albrecht 73. In der Misna
ist nur der männl. Gebrauch nachweisbar eEduj. 17 (136a 30)
und viele andere Stellen.

ilJJ der Einschlag des Gewebes, bh. n. b. Albrecht 92.
Neg. XI4 (2i9a27) masc.

TJS Fett, bh. n. b. Albrecht 72. Tamid IV 8 (iSgb 23) masc.
^IB coll. Bohnen, bh. n. b. Albrecht 320. Nedar.

(87 b 3) und oft masc.
D^JS Antlitz, bh. b. masc. und fern. In der Misna nur

fern. Sota (iO2ai4), Abot 113 (144326)» . Auch das
syr. tel und das mand. K3JK sind fern, vergl. Nöldeke, Syr.
Gram. § 84; Mand. Gram. S. 158. Demnach ist es nicht
nötig die Stellen des A.T., in denen DOS weiblich construiert
ist, mit Albrecht S. 78 zu emendieren.

DJJ3 bh. b. fern, ungenügend masc. vergl. Albrecht S. 76.
Bekor. ¥3 (170323) und viele andere Stellen fern. Sebu
IIS (i32bi4) und viele andere Stellen masc.

plD bh. n. b. Albrecht 55. Sukka V? (58b9) und oft masc.
)fc& Kleinvieh, bh. b. fern, und masc. vergl. jedoch

Albrecht 316ff., der alle Stellen im alt. Test, wo ]KS
männl. gebraucht ist, teils zu emendieren, teils zu erklären
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R o s e n b e r g , zum Geschlecht der hebräischen Hauptwörter. 337

sucht. In der Misnä ist jedoch nur masc. nachweisbar.
Sekal. V4 (54b8); Bekor IXi (i72b8).

T? Angel (der Tür), bh. n. b. Albrecht 86. ErubXi2
(44 a 19) masc.

lös Wolle, bh. n. genügend b. masc. Bekor. IV 8 (170 a 6)
und viele andere Stellen masc.

ftb? Nagel (der Finger und Zehen) bh. n. b. Mikw. 1X4
(235 b 30) fern. Dasselbe Geschlecht hat auch das syr.
Nöldeke § 84. Tohar. 12 (227 a 18) yKöttfÖ DOlSS
VönüSöl pKötoöl beweist den männl. Gebrauch nicht. Die Stelle
ist nach Gesenius-Kautzsch,Hebr. Gramm. 27§ 146 d zu erklären.

2j5 Name eines Hohlmaßes, bh. n. b. Albrecht 95. IJal.
IV i (28b28) und oft masc.

J>bß Schleuder, bh. n. b. Albrecht 91. 'Eduj. IIIs (I37b23)
fern.1 Auch im babyl. Talmud Sabb. 67 a fern.

bh. n. b. Albrecht 77. Men. XIII3 (i62b26) masc.
]j? Nest, bh. b. masc. Albrecht 72. Hier weicht die

Misna wieder vom bh. Gebrauch völlig ab. In der Misna
ist von )p nur der fern. Gebrauch nachzuweisen. Kinnim II i
(191325), II2, 6 (ipi'bS), III7 (19236). Im Mand. ist
Wp auch fern.; dagegen noch im Syr. masc., vergl. Nöldeke,
Mand, Gram. S. 158.

1$? Habe, Besitz, bh. n. b. Albrecht 320. Jesus Sira 51,21
und Abot VI masc.

D*nj? die Axt (zum Holzhauen), bh. n. b. Albrecht 91.
Kelim 3 und Sabb. XVII2 (37 bi) masc.

ntojjfcjj die Schuppe, bh. n. b. Albrecht 81. In der Misna
ist der pl. DWpPp masc, belegt tful. IÜ7 (i64b27).

y^ ein Viertel, bh. n. b. Albrecht 95. IJalla 116 (28 a 19)
masc.

* Die Lection, die Levy, Neuhebr. Worterb. IV S. 317 Spalte 2
angibt, ist nicht die richtige. M, Löwe. E. p. Ven. 1606 zu lesen:
'ii HKDB y"iK rbv
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338 Rosenbcrg , zum Geschlecht der hebr ischen Hauptw rter,

^J1 bh. b. fern. Albrccht 76. In der Bedeutung Fest wird
^H in der Misna m nnlich construiert B. mesia Π 7 (H2a6)
und viele andere Stellen.

nn Wind, bh. com. Albrecht 44 ff. In der Misna ist nur
der fern. Gebrauch nachweisbar. B. mesia VII9 (H5b6)
und viele andere Stellen.

DTH Handm hle, bh. n. b. Albrecht 93. Bes II9 (S9bio)
fern, so auch im Talm. Jerus. IV 14, im Arab. <^.j und im
Syr. J^ui vergl. Caspari-M ller, arab. Gram.4* § 289 N ldeke
syr. Gram. § 84.

)1D1 Granatapfel, bh. n. b. Albrecht 105. Bikkur. III i
(31 b27) masc.

bh. n. b. Kilaj. VIII 5 ( i2bi i ) masc.
Speichel, bh. n. b. Albrecht 82. Sekal. VIII i (SSbp)

Pfad, bh. n. b. Albrecht 55. Pe'a II i (439) und
oft masc.

ιΤ# Feld; Acker, bh. b. masc.1 Albrecht 53. Hier
weicht die Misna wieder v llig vom bh. Gebrauch ab. In
der Misna wird ΓΠΡ immer weibl. construiert. Ich habe
hierf r ber 30 sichere Belegstellen. Der technische Aus-
druck pto ΓΠΡ im Gegensatz zu )^ΚΠ ΓΠΡ Sebi. II i 1307)
und andere Stellen erkl rt sich nach Gesenius-Kautzsch,
Hebr. Gram.2? § 128 w. Im Assyr ist eklu. und im Syr.
1*0*1, JUj* auch fern, vergl. Delitzsch, assyr. Gram. § 41
und N ldeke, syr. Gram. § 84. ·

Dtti Knoblauch, bh. n. b. Albrecht 106. Maas. r. V8
(27 b 2) masc.

p«0 Stra e, bh. n. b. Albrecht 55. Menahot X? (l iai/)
masc.

γ$Β (in der Misna )\3>D), bh. n. b. Albrecht 91. Hui. II5
(163 b 29) und andere Stellen fern. Ebenso auch im Syr.

i Schon in Siphra wird zu Lev. 27,21 „VlNifc" bemerkt: mtSTtt? TJ
ist γώ ^ιρ.
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Nöldeke § 84; im Arab. ist o-s*-40 fern, und masc.,
vergl. Caspari-Müller*, § 290,3.

^ntf der Aufzug (des Gewebes) bh. n. b. Älbrecht 92.
Nega. XI 10 (2i9bi8) und andere Stellen masc.

Tfcfl das Beständige (Opfer), bh. n. b. Albrecht 100
Zebahim Xi (iS3b26) masc.

1&n die Frucht der Palme, bh. n. b. Albrecht 105.
Tebul-Jom III 6 (246 b 20) n\&3* beweist den weibl.
Gebrauch nicht. D^DH kann auch der Plural von
sein. Ma'asrot 12 (25 b 7) l^ta^Ö DnDnn beweist dagegen
auch nicht den männl. Gebrauch. Die 3. Person pl. impf.
masc. kann nach 'Gesenius-Kautzsch, hebr. Gram.2? § 145 p.
erklärt werden.

£> Apfel, bh. n. b. Albrecht 105. Terum. X2 (2ib2)
masc.

1h Turteltaube, bh. b. fern. Albrecht 71. Hier weicht
die Misna wieder von dem bh. Gebrauch völlig ab. Keritot
VI 13 (182 b 2) und im Babyl. Talmud 2 a u. b. masc.

Wie sich aus dieser Abhandlung ergibt, stimmt der
misnische Gebrauch keineswegs in allen Punkten mit dem
bh. überein; vielmehr sind in vereinzelten Fällen, vergl.
z. B. 3it, DO, )p, mW, in, Abweichungen vom Bh. festzustellen.

Diesen vereinzelten .Fällen gegenüber ist aber bei über
200 Hauptwörtern, deren Geschlecht sowohl im alten Testa-
ment als auch in der Misna festgestellt ist, die ich hier aber
nicht aufgeführt habe; eine völlige Übereinstimmung nach-
zuweisen.

Demnach kann man ohne Bedenken das Geschlecht der
in der Misna gesicherten bh. Hauptwörter auch für den alt-
testamentlichen Gebrauch, wenn kein Beweis fürs Gegenteil
vorliegt, .annehmen.
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